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Vorwort / Foreword / Avant-propos 4

Teil I

Nr. Überschrift Textincipit Textnachweis Besetzung* Seite

1. Introitus Bereitet dem Herrn den Weg Jes. 40,3.10 ; Sach. 9,9; Phil. 4,4 H 8
2. Turmgesang I Macht hoch die Tür Georg Weissel (1623) 1642 H, G 12
3. Turmgesang II Die Weissagung:

Das Volk, so im Finstern wandelt Jes. 9,1.5.6 H 21
4. Choral Lobt Gott, ihr Christen alle gleich Nikolaus Herman 1560 bzw. 1554 H, G 26
5. Antiphon Christ ist geboren. Halleluja Liturgie A, H 26
6. Geborn ist uns Emanuel nach Michael Praetorius 1609 A, H 27

(arr. nach Praetorius)
7. Choral Es ist ein Ros entsprungen Trier 1587/88 H 30

(arr. Praetorius)
8. Turmgesang III Alle Welt springe und lobsinge alter Weihnachtsruf (15. Jh.) H 31

Teil II

9. Turmgesang IV Gelobet seist du, Jesu Christ 1. Str.: Medingen um 1380, H, G 33
2.–5. Str.: Martin Luther

10. Weihnachtsevang. I Es begab sich aber Lukas 2,1.3–7 A 38
11. Joseph, lieber Joseph mein 14. Jh. H 40
12. Weihnachtsevang. II Und es waren Hirten Lukas 2,8–9 A 43
13. Turmgesang V Vom Himmel hoch, da komm ich her Martin Luther 1535 bzw. 1539 H 44
14 Weihnachtsevang. III Die Weihnachtsbotschaft:

Und der Engel sprach Lukas 2,10–12 A, H 49
15. Ehre sei Gott in der Höhe Lukas 2,14 H 50
16. Choral Jauchzet, ihr Himmel Gerhard Tersteegen 1731 H, G 54
17. Kindelwiegen Vom Himmel hoch, o Engel kommt Kölner Gesangbuch 1623 H, A 56
18. Weihnachtsevang. IV Und da die Engel Lukas 2,15–16 A 60
19. Hirtenmusik I Kommet, ihr Hirten Karl Riedel 1870 H, F 61

(arr. nach K. Riedel)
20. Hirtenmusik II Psallite Paderborner Gesangbuch 1609 H 64

(arr. von A. Knab nach Praetorius)
21. Hirtenmusik III Du lieber, heilger, frommer Christ Ernst Moritz Arndt 1818 H 65
22. Weihnachtsevang. V Da sie es aber gesehen hatten Lukas 2,17–20 A 66
23. Choral Ich steh an deiner Krippen hier Paul Gerhardt 1653 H 68

(J. S. Bach)
24. Turmgesang VI Fröhlich soll mein Herze springen Paul Gerhardt 1653 H 69

Teil III

25. Quempas I In dulci jubilo instrum. 73
26. Quempas II Quem pastores laudavere 15. Jahrhundert Q 73

(arr. nach Praetorius)
27. Quempas III Nunc angelorum:

Heut sind die lieben Engelein Nikolaus Herman 1560 H, Q 74
(arr. nach Praetorius)

28. Quempas IV Kommt und laßt uns Christum ehren Paul Gerhardt 1653 H, G 77
29. Stille Nacht (arr. nach Gruber) Joseph Mohr 1816 (1838) H, G 77
30. O du fröhliche 1. Str. Johannes Daniel Falk (1816) 1819, H, G 79

2. u. 3. Str. Heinrich Holzschuher

Inhalt

*A = Altarchor, F = Fernchor, G = Gemeinde,
H = Hauptchor, Q = Quempassänger
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Rudolf Mauersberger, *1889 in Mauersberg/Erzgebirge,
†1971 in Dresden, entstammt der traditionsreichen säch-
sischen Musiklandschaft. Nach der Ausbildung am Leipzi-
ger Konservatorium bei Karl Straube, Stephan Krehl und
Robert Teichmüller (1912–1914, 1918–19) wirkte er als
Kantor in Lyck (1914), Aachen (1919–1925) und Eisenach
(1925–1930), dort zugleich als Landeskirchenmusikwart
von Thüringen. Während des Ersten Weltkrieges leitete er
als Militärkapellmeister u.a. ein Symphonieorchester in
Bad Lausick bei Leipzig.

Zwischen 1930 und 1971 hatte Mauersberger das Kreuz-
kantorat in Dresden inne, das zu den ersten kirchenmusi-
kalischen Ämtern in Deutschland zählt. Der Dresdner
Kreuzchor verdankt Mauersberger neben seinem „histo-
risch” zu nennenden Neubeginn nach der Zerstörung der
Stadt 1945 auch die Bewahrung der kirchlichen Tradition
während zweier deutschen Diktaturen. Er gilt als einer der
wichtigsten deutschen Kirchenmusiker im 20. Jahrhundert.

Mauersberger, der in jungen Jahren vorwiegend Instru-
mentalmusik und vokalsinfonische Werke geschrieben
hatte und 1914 mit dem Nikischpreis für Komposition in
Leipzig ausgezeichnet wurde, komponierte seit 1919 aus-
schließlich Chormusik für die eigene Praxis. Das Vokalwerk
der Dresdner Zeit mit seiner eigenen stilistischen Prägung
wird heute verstärkt wahrgenommen und findet zuneh-
mende Verbreitung.

Die Christvesper hat sich über einen Zeitraum von knapp
vier Jahrzehnten aus der Musizierpraxis mit dem Dresdner
Kreuzchor entwickelt. 1926, noch während der Tätigkeit
als Thüringer Landeskirchenmusikwart entstand der
Choral „Jauchzet, ihr Himmel“, der, zusammen mit der En-
gelverkündigung und den „Ehre sei Gott“-Chor, den Mit-
telpunkt der Christvesper bildet. Wie bei einem „erzgebir-
gischen Weihnachtsberg“ – eine Darstellung der Geburt
Christi durch geschnitzte Figuren – hat Mauersberger Jahr
für Jahr etwas hinzugefügt bzw. ersetzt. Keine seiner Kom-
positionen wurde während der Genese so häufig verändert
(Letztfassung 1963).

Das Werk besteht aus drei Teilen. Im Zentrum des mittle-
ren Teils und damit des ganzen Werkes steht das Weih-
nachtsevangelium, das von Altarsängern vorgetragen
wird. Der Hauptchor unterbricht diesen Vortrag immer
wieder mit Chorälen und Liedern, die das weihnachtliche
Geschehen ergänzen und kommentieren. Eingeleitet und
beschlossen wird der mittlere Teil jeweils mit einem „Turm-
gesang“ (vorwiegend Bearbeitungen von Advents- und
Weihnachtsliedern). Während der 1. Teil der Christvesper
mit der Weissagung nach Jesaia „Das Volk, so im Finstern
wandelt“ auf das kommende Licht hinweist, verbreiten im
Schlussteil Instrumente, Quempasgruppen, Hauptchor
und Gemeinde die frohe Botschaft in alle Himmelsrichtun-
gen. Schlicht klingt die Christvesper mit beliebten Weih-
nachtsliedern aus.

In der Christvesper vereinen sich Hauptchor (mit Instru-
menten und großer Orgel), Altarchor (Sopran und Alt in

unterschiedlicher Besetzung, z.T. mit kleiner Orgel), vier
Quempas-Gruppen (Sopran und Alt) und Fernchor (Tenor,
Bass). Während von der Chor- bzw. Orgelempore u. a. die
Turmgesänge erklingen, wird von Knaben am Altar die
Weihnachtsgeschichte gesungen. Im „Quempas“ stim-
men Hauptchor, Instrumente und Gemeinde in den Ge-
sang der an vier Orten der Kirche postierten Gruppen ein.
Mauersberger stellte die Christvesper in einen gottes-
dienstlich-liturgischen Kontext, um die christliche Bot-
schaft auch kultisch zu verdeutlichen. Andererseits leben in
der Christvesper landschaftsgebundene Topoi vor allem
Mitteldeutschlands auf. Auch bei diesem Werk zeigt sich
Mauersbergers enge Bindung an seine erzgebirgische Hei-
mat.

Detaillierte Anmerkungen zur Musizierpraxis der Christ-
vesper finden sich in den „Aufführungspraktischen Hin-
weisen“. Ausführliche Informationen enthält das Vorwort
zur Partitur. Es würde den Intentionen des Komponisten
und dem Sinn der Christvesper widersprechen, wenn Auf-
führungen des Gesamtwerkes nur mit „Orgelbegleitung“
nach dem Klavierauszug erfolgen würden.

Dresden, November 2002 Matthias Herrmann

CV 7.201/03

Zur Christvesper ist folgendes Aufführungsmaterial erhältlich:

käuflich:
Studienpartitur (Carus 7.201/07), 
Klavierauszug (Carus 7.201/03),
Chorpartitur (Carus 7.201/05).

leihweise:
Partitur und 25 Stimmen (Harmoniestimmen, Violoncello/
Kontrabass, Harfe/Laute/Celesta, Orgelstimme ).

Aufführungen unterliegen dem Großen Recht.

4

Vorwort
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Aufführungspraktische Hinweise

Die folgenden Hinweise geben die in Dresden unter Rudolf
Mauersberger üblich gewordene Aufführungspraxis wie-
der, wobei die genannten Aufstellungsorte der Chöre und
Gruppen für die innere und äußere Wirkung der Christves-
per von großer Bedeutung sind. Aufgrund der jeweils un-
terschiedlichen örtlichen Gegebenheiten können die Hin-
weise für Aufführungen an anderer Stelle – auch und ge-
rade bezüglich der liturgischen Einbindung – nur eine
Empfehlung darstellen.

A) Aufstellungsorte

1. auf der Chor- bzw. Orgelempore:
Hauptchor (größtmöglich besetzt), alle Instrumente, die
solistisch besetzt sind, mit Hauptdirigent.
2. am Altar:
Altarchor (Sopran, Alt; kleinbesetzt) a cappella, wird vom
Hauptdirigenten geleitet.
Evangeliensänger (Sopran, Alt; mehrfach besetzt) mit Or-
gel oder Harmonium, ohne Dirigent.
„Kindelwiegen“-Sänger (Sopran, Alt; mehrfach besetzt)
3. an vier Orten der Kirche (Emporen an Altar- und Orgel-
front): vier Quempas-Gruppen (Sopran, Alt; kleinbesetzt)
in Kurrendetracht (weiße Kragen) mit Kerzen, geleitet vom
Hauptdirigenten.
4. ferngestellt (Tenor/Bass: nur eine Liedstrophe): je nach
räumlicher Gegebenheit im Treppenhaus der Kirche, mit
eigenem Leiter ohne Sichtkontakt zum Hauptdirigenten.

B) Ablauf und liturgische Ausgestaltung

I. Teil
Nr. 1–3: Hauptchor, Instrumente und große Orgel (Nr. 2
mit Gemeindechoral).
Nr. 4: Hauptchor, Gemeinde, Instrumente und große Orgel.
Zu beiden Seiten des Altars nehmen je sechs Sänger in
liturgischer Kurrendetracht (weiß) mit Kerzen Aufstellung.
Ein kleiner Sänger (der Solist) stellt sich in der Mitte vorn
auf.
Nr. 5: A-cappella-Wechselgesang zwischen dem Solisten
des Altarchors und Hauptchor.
Nr. 6: Wechselgesang zwischen Altarchor a cappella und
Hauptchor mit Instrumenten.
Nr. 7: Hauptchor a cappella.
Nr. 8: Hauptchor, Instrumente und große Orgel.
Abzug des Altarchors.

II. Teil
Nr. 9: Hauptchor und Instrumente (mit Gemeindechoral).
Während der Schlussstrophe nehmen Altarsänger (Evan-
geliensänger) in liturgischer Kurrendetracht mit Alben
(weiß) am Altar in Nähe einer kleinen Orgel oder des Har-
moniums hinter einem Tisch (kleiner Altar) Aufstellung.
Nr. 10: Die Altarsänger (Evangeliensänger) singen in Grup-
pen oder einzeln das „Weihnachtsevangelium“, von der
kleinen Orgel oder vom Harmonien begleitet.
Nr. 11: Hauptchor und Instrumente.
Nr. 12: vgl. Nr. 10.

Nr. 13: Sopransolo (aus der Höhe), Hauptchor, Instrumen-
te und große Orgel (mit Gemeindechoral).
Nr. 14: Altarsänger (Evangeliensänger) mit kleiner Orgel
oder Harmonium (vgl. Nr. 10) sowie Sopransolist des
Hauptchors mit großer Orgel.
Nr. 15: Hauptchor, Instrumente und große Orgel.
Nr. 16: Hauptchor, Instrumente und große Orgel (mit Ge-
meindechoral).
Aufzug der „Kindelwiegen“-Sänger auf den Altarplatz:
möglichst kleine Jungen in weißen Kleidern, die evtl. Engel
darstellen. Sie sollen sich optisch von den Evangeliensän-
gern abheben und das „Kindelwiegen“ andeuten. Der Na-
me erklärt sich aus dem alten Brauch, dass in den Weih-
nachtsmetten und -vespern in alten Zeiten Lateinschüler
beim Singen des Liedes das Wiegen des Kindes in der Krip-
pe anschaulich darstellten.
Nr. 17: Hauptchor mit Instrumenten und Altarchor („Kin-
delwiegen“-Sänger).
Nr. 18: vgl. Nr. 10.
Abzug der „Kindelwiegen“-Sänger.
Nr. 19: Hauptchor mit Instrumenten, Fernchor a cappella.
Nr. 20/21: Hauptchor mit Instrumenten.
Nr. 22: vgl. Nr. 10.
Nr. 23: Hauptchor mit großer Orgel.
Abzug der Evangeliensänger.
Nr. 24: Hauptchor, Instrumente und große Orgel.

III. Teil
Nr. 25: Hauptchor: nur Instrumente mit großer Orgel. Die
vier Quempas-Gruppen in Kurrendetracht (weiße Kragen)
mit Kerzen stellen sich an vier verschiedenen Orten der Kir-
che auf, die die vier Himmelsrichtungen symbolisieren (d. h.,
die Weihnachtsbotschaft gilt dem ganzen Erdkreis).
Nr. 26: Wechselgesang zwischen den vier Quempas-Grup-
pen a cappella.
Nr. 27: Wechselgesang zwischen Hauptchor, Instrumen-
ten, großer Orgel sowie den vier Quempas-Gruppen.
Nr. 28: Hauptchor, Gemeinde, Instrumente und große Orgel.
Abzug der Quempas-Gruppen.
Nr. 29: Tenorsolo mit Laute, umgeben von Kindern mit
bunten Laternen, Hauptchor a cappella und mit großer Or-
gel und Gemeinde.
Nr. 30: Hauptchor, Gemeinde, Instrumente und große Orgel.
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Rudolf Mauersberger, born in 1889 at Mauersberg in the Erz-
gebirge, died in 1971 in Dresden, was a son of Saxony, with
its rich musical tradition. After studying at the Leipzig Conser-
vatoire under Karl Straube, Stephan Krehl und Robert Teich-
müller (1912–1914, 1918–1919) he worked as a Kantor
(church music director) in Lyck (1914), Aachen (1919–1925)
and Eisenach (1925–1930), where he was also State Church
Music Inspector for Thuringia.

From 1930 until 1971 Mauersberger was Kantor of the Kreuz-
kirche (Church of the Holy Cross) in Dresden, one of the
principal church music positions in Germany. The Dresdner
Kreuzchor is indebted to Mauersberger for its “historic” new
beginning after the destruction of the city in 1945, and also
for the preservation of the church tradition during two Ger-
man dictatorships. He is regarded as one of the most impor-
tant German church musicians of the 20th century.

During his early years Mauersberger had composed princi-
pally instrumental and vocal symphonic works, and had won
the Nikisch Prize for composition at Leipzig in 1914, but from
1919 onwards he composed only vocal music for the use of
his own choir. The vocal works which he wrote during his time
at Dresden, with a stylistic character of their own, are now
becoming known and appreciated on an increasing scale.

The Christvesper (Christmas Vespers) evolved over four
decades as a result of his work with the Dresden Kreuz-
chor. In 1926, when he was still State Church Music In-
spector for Thuringia, he wrote the hymn “Jauchzet, ihr
Himmel” which together with the angels’ message and the
chorus “Ehre sei Gott,” forms the centrepiece of the
Christvesper. Like an “erzgebirgesche Weihnachtsberg” –
a representation of the birth of Christ using carved figures
– Mauersberger added or replaced something year by year.
The genesis of none of his other compositions was marked
by such frequent changes (the final version was from
1963).

The work is in three parts. At the centre of the middle part
and therefore of the entire work is the Christmas Gospel
story, sung by the altar singers. The main choir repeatedly
interrupts this narrative by singing hymns and songs,
which augment and comment on the Christmas story. Be-
fore and after each section of the middle part there is a
“tower song” (primarily arrangements of Advent and
Christmas songs). During the 1st part of the Christvesper
with Isaiah’s prophecy “The people that walked in dark-
ness” the coming coming of the light is foretold, then in
the last part instruments, quempas groups, the main choir
and congregation spread the good news in all directions.

The Christvesper employs the main choir (with instru-
ments and great organ), altar choir (soprano and alto in
various combinations, sometimes with small organ), four
groups of quempas singers (soprano and alto) and distant
choir (tenor and bass). While “tower songs” are heard
from the choir and organ galleries, children at the altar
sing the Christmas story. In the quempas songs the main
choir, instruments and congregation join in the singing of

groups posted at four points in the church. Mauersberger
fashioned the Christvesper in a liturgical context, so as to
give a cult dimension to the Christian message. At the
same time the Christvesper possess geographical charac-
teristics, above all from central Germany. In this work, as
in others, Mauersberger reveals close ties to his homeland
in the Erzgebirge.

Detailed instructions for performance of the Christvesper
can be found in the Notes on performance. Other infor-
mation is given in the German Foreword to the score. It
would go against the composer’s intentions and the mean-
ing of the Christvesper if performances of the entire work
were to be given with only “organ accompaniment” from
the piano reduction.

Dresden, November 2002 Matthias Herrmann
Translation: John Coombs

CV 7.201/036
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Notes on Performance

The following notes reproduce Rudolf Mauersberger’s own
performance practice which he used in Dresden; the dispo-
sition of the choirs and groups is of great importance for the
inward and outward effect of the Christvesper. However,
on account of the differing situations for performance in
other venues – and especially with regard to liturgical per-
formance – the notes can only be regarded as recommen-
dations.

A) Disposition of forces

1. on the choir and organ gallery:
main choir (as large as possible), all instruments which are
used solistically, with the principal conductor.
2. at the altar:
altar choir (soprano, alto; small group) a cappella, directed
by the principal conductor.
Singers of the gospel (soprano, alto; large group) with or-
gan or harmonium, without conductor.
Singers of cradle songs (soprano, alto; large group)
3. at four places in the church (galleries at the altar and or-
gan ends):
four groups of quempas singers (soprano, alto; small
groups) in processional dress (white collars), with candles,
directed by the principal conductor.
4. at a distance (tenor/bass; only one hymn verse); as cir-
cumstances permit, in a remote part of the church, with a
sub-conductor who is not in visual contact with the princi-
pal conductor.

B) Performers and liturgical significance

Part I
Nos. 1–3: Main choir, instruments and great organ (No. 2
with congregational hymn).
No. 4: Main choir, congregation, instruments and great
organ.
On each side of the altar six singers in liturgical dress with
albs (white), with candles, take their places. A smaller sing-
er (the soloist) stands in front, in the middle.
No. 5: A cappella singing alternating between the soloists
of the altar choir and main choir.
No. 6: Singing alternating between the altar choir a cap-
pella and the main choir with instruments.
No. 7: Main choir a cappella.
No. 8: Main choir, instruments and great organ.
Exit of the altar choir.

Part II
No. 9: Main choir and instruments (with congregational
hymn). During the last verse the altar singers (singers of
the gospel) in liturgical dress with albs (white) take their
places near a small organ or harmonium behind a table
(small altar).
No. 10: The altar singers (singers of the gospel) sing in
groups, or singly the “Christmas Gospel” accompanied by
the small organ or harmonium.
No. 11: Main choir and instruments.

No.12: See No. 10.
No. 13: Soprano solo (from a height), main choir, instru-
ments and great organ (with congregational hymn).
No. 14: Altar singers (singers of the gospel) with small or-
gan or harmonium (see No. 10), and soprano soloist of the
main choir with great organ.
No. 15: Main choir, instruments and great organ.
No. 16: Main, choir, instruments and great organ (with
congregational hymn).
Entry of the singers of cradle songs to near the altar: child-
ren as small as possible in white dresses, possibly rep-
resenting angels. They should be set apart from the singers
of the Gospel. The concept of singing cradle songs derives
from the ancient custom, at Christmas masses and vespers,
of having Latin scholars depicting the rocking of the child
in the crib during the singing.
No. 17: Main choir with instruments and altar choir (singers
of cradle songs).
No. 18: See No. 10.
Exit of the singers of cradle songs.
No. 19: Main choir with instruments, distant choir a cap-
pella.
No. 20/21: Main choir with instruments.
No. 22: See No. 10.
No. 23: Main choir with great organ.
Exit of the singers of the gospel.
No. 24: Main choir, instruments and great organ.

Part III
No. 25: Main choir: only instruments with great organ. The
four groups of quempas singers in processional dress (white
collars), with candles, place themselves at four separate
places in the church, symbolizing the four directions of the
heavens (i. e., the Christmas message for the whole globe).
No.  26: Singing alternating between the four groups of
quempas singers a cappella.
No. 27: Singing alternating between the main choir, instru-
ments, great organ and the four groups of quempas singers.
No. 28: Main choir, congregation, instruments and great
organ.
Exit of the groups of quempas singers.
No. 29: Solo tenor with lute, surrounded by children with
colourful lanterns; main choir a cappella or with great or-
gan and congregation.
No. 30: Main choir, congregation, instruments and great
organ.
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Klavierauszüge (Auswahl) / Vocal scores (a selection) Carus
Bach, C. P. E.: Magnificat  Wq 215  � 33.215/03
- Das große Heilig  Wq 217  � 33.217/03
Bach, J. C. F.: Die Pilgrime auf Golgatha � 34.104/03
Bach, J. E.: Deutsches Magnificat 30.303/03
Bach, J. S.: ca. 140 Kantaten (Sonderprospekt)
- Himmelfahrtsoratorium  BWV 11  31.011/03
- h-Moll-Messe  BWV 232  ∆ � 31.232/03
- Johannespassion 1749  BWV 245  31.245/03
- Johannespassion 1725 (enthält nur die Varianten zu 1749) 31.245/53
- Magnificat in D  BWV 243  31.243/03
- Markuspassion  BWV 247  31.247/03
- Matthäuspassion  BWV 244  31.244/03
- Missa in F  BWV 233  31.233/03
- Missa in A  BWV 234  31.234/03
- Missa in g  BWV 235  31.235/03
- Missa in G  BWV 236  31.236/03
- Osteroratorium  BWV 249  31.249/03
- Weihnachtsoratorium   BWV 248  31.248/53
Beethoven: Missa in C  op. 86 40.688/03
- Missa solemnis  op. 123 40.689/03
Berlioz: L’Enfance du Christ  op. 25 70.038/03
Brahms: Ave Maria  op. 12 � 40.180/03
- Der 13. Psalm 40.182/03
- Ein Deutsches Requiem  op. 45 � 27.055/03
Buxtehude: Also hat Gott die Welt geliebt  BuxWV 5  36.010/03
- Das Jüngste Gericht � 36.019/03
- Membra Jesu nostri � 36.013/03
Cherubini: Krönungsmesse in G 40.087/03
- Requiem in c 40.086/03
Dvoŕ̀ák: Messe in D op. 86 40.653/03
Fauré: Requiem  op. 48 (sinfonische Fassung, 1900) 27.312/03
- Requiem  op. 48 (Fassung mit kleinem Orchester, 1889) 27.311/03
Franck, César: Die Sieben Worte Jesu � 40.095/03
- Messe in A  op. 12 40.646/50
Gatti: Schöpfungsmesse in A nach Joseph Haydn 27.053/03
Gounod: Requiem in C  op. posth. 27.315/03
Graun: Der Tod Jesu 10.379/09
Händel: Brockes-Passion  HWV 48 55.048/03
- Israel in Egypt  HWV 54 � 55.054/03
- Messiah/Messias  HWV 56 55.056/03
- Ode for St. Cecilia’s Day (Cäcilienode)  HWV 76 10.372/03
- O praise the Lord. Anthem  HWV 254 � 40.911/03
Hasse: Cleofide (Opera seria, Dresden 1731) 50.704/03
- Marc’ Antonio e Cleopatra (Serenata) 50.702/03
- Beatus vir (Ps 111) 40.969/03
- Confitebor tibi (Ps 110) 40.968/03
- Dixit Dominus  (Ps 109) 40.966/03
- Laudate pueri (Ps 112) 40.970/03
- Requiem in Es 50.709/03
Haydn, Joseph: Die Schöpfung 50.990/03
- Missa brevis in F 40.601/03
- Missa brevis St. Joannis de Deo in B (Kleine Orgelsolomesse) 40.600/03
- Missa Cellensis (Kleine Mariazeller Messe) 40.606/03
- Missa Cellensis in honorem BVM in C (Cäcilienmesse) 40.604/03
- Missa in angustiis (Nelsonmesse) 40.609/03
- Missa in honorem BVM in Es (Große Orgelsolomesse) 40.603/03
- Missa in tempore belli (Paukenmesse) 40.607/03
- Missa „Rorate coeli desuper“ in G 40.602/03
- Missa Sancti Bernardi von Offida in B (Heiligmesse) 40.608/03
- Missa Sancti Nicolai in G (Nikolaimesse) 40.605/03
- Missa in B (Harmoniemesse) 40.612/03
- Missa in B (Schöpfungsmesse) 40.611/03
- Missa in B (Theresienmesse) 40.610/03
Haydn, Johann M.: Missa Beatissimae Virginis Mariae  MH 15  � 50.305/03
- Missa in honorem Sanctae Ursulae  MH 546  54.546/03
- Missa Sancti Hieronymi  MH 254  54.254/03
- Missa sub titulo Sanctae Theresiae  MH 797  � 50.328/03
- Missa sub titulo Sancti Francisci Seraphici  MH 826  50.329/03
- Missa sub titulo Sancti Leopoldi  MH 837  54.837/03
- Requiem in B  MH 838  54.838/03
- Requiem in c  MH 154  50.321/03
- Vesperae solennes  MH 321  � 50.348/03
- Weihnachtsresponsorien  MH 639  54.638/03
Heinichen: Missa Nr. 9 in D 27.048/03
Herzogenberg: Die Geburt Christi  op. 90 40.196/03
- Die Passion  op. 93 40.197/03
- Erntefeier  op. 104 40.198/03
- Messe in e  op. 87 � 27.020/03
Holzbauer: Missa in C �� 50.501/03
Homilius: Johannespassion HoWV I.4 � 37.103/03
- Passionskantate HoWV I.2 � 37.104/03
Keiser: Markus-Passion (arr. J. S. Bach) 35.304/03
Mauersberger: Christvesper RMWV 7 � 7.201/03
Mendelssohn: Ach Gott, vom Himmel (Choralkantate) � 40.185/03
- Ave maris stella ��40.797/03
- Christus  op. 97 40.131/03
- Christe, du Lamm Gottes (Choralkantate) � 40.184/03
- Elias  op. 70 40.130/03
- Gloria in Es 40.483/03
- Herr Gott, dich loben wir (Choral) 40.124/03
- Hymne „Hör mein Bitten“/„Hear my prayer“ � 40.165/03
- Jesu, meine Freude (Choralkantate) � 40.188/03
- Kyrie in d ��40.182/03
- Lauda Sion  op. 73 � 40.077/03
- Lobgesang. Sinfonie-Kantate  op. 52 40.076/03

- Magnificat in D 40.484/03
- O Haupt voll Blut und Wunden (Choralkantate) � 40.186/03
- Paulus  op. 36 40.129/03
- Tu es Petrus  op. 111 40.480/03
- Verleih uns Frieden gnädiglich (Choralkantate) � 40.481/03
- Vom Himmel hoch (Choralkantate) �� 40.189/03
- Wer nur den lieben Gott läßt walten (Choralkantate) � 40.132/03
- Wir glauben all an einen Gott (Choralkantate) � 40.187/03
Mozart: Alma Dei Creatoris  KV 277 40.050/03
- Benedictus sit Deus  KV 117 40.044/03
- Davide penitente  KV 469 40.060/03
- Dixit et Magnificat  KV 193 � 40.052/03
- Drei geistliche Hymnen (Thamos-Chöre)  KV 345 � 40.032/03
- Exsultate, jubilate  KV 165 40.767/03
- Grabmusik  KV 42 40.045/03
- Hosanna in G  KV 223 40.034/03
- Inter natos mulierum  KV 72 40.033/03
- Kyrie in d  KV 341 40.037/03
- Litaniae Lauretanae BMV (KV 109 + KV 195) 40.054/03+40.056/03
- Litaniae de venerabili altaris Sacramento KV 125 40.055/03
- Litaniae de venerabili altaris Sacramento KV 243 40.057/03
- Misericordias Domini  KV 222 40.040/03
- Missa brevis in G  KV 49 40.621/03
- Missa brevis in d  KV 65 40.622/03
- Missa in C (Dominicusmesse)  KV 66 40.613/03
- Missa in c (Waisenhausmesse)  KV 139 40.614/03
- Missa brevis in G  KV 140 40.623/03
- Missa in C (Trinitatismesse)  KV 167 40.615/03
- Missa brevis in F  KV 192 � 40.624/03
- Missa brevis in D  KV 194 � 40.625/03
- Missa in C (Spatzenmesse)  KV 220 40.626/03
- Missa in C (Credomesse)  KV 257 40.616/03
- Missa in C (Spaurmesse)  KV 258 40.627/03
- Missa in C (Orgelsolomesse)  KV 259 40.628/03
- Missa longa in C  KV 262 40.617/03
- Missa brevis in B  KV 275 40.629/03
- Missa in C (Krönungsmesse)  KV 317 40.618/03
- Missa solemnis in C  KV 337 40.619/03
- Missa in c  KV 427)  . Levin 51.427/03
- Missa in c  KV 427)  . Maunder 40.620/03
- Regina coeli in C (KV 108 + KV 276) 40.047/03+40.049/03
- Regina coeli in B  KV 127 40.048/03
- Requiem  KV 626)  . Levin 51.626/53
- Requiem  KV 626)  . Maunder 40.630/03
- Requiem  KV 626)  . Süßmayr 51.626/03
- Sancta Maria, Mater Dei  KV 273 � 40.053/03
- Sub tuum praesidium  KV 198 40.768/03
- Tantum ergo in B  KV 142 und in D  KV 197 40.038/03+40.039/03
- Te Deum laudamus  KV 141 40.046/03
- Veni Sancte Spiritus  KV 47 40.043/03
- Venite populi  KV 260 40.041/03
- Vesperae solennes de Confessore  KV 339 40.059/03
- Vesperae solennes de Dominica  KV 321 40.058/03
Puccini: Messa a 4 voci (Messa di Gloria)  SC 6 40.645/03
- Mottetto per San Paolino  SC 2 27.403/03
Rejcha: Te Deum � 40.907/03
Rheinberger: Der Stern von Bethlehem  op. 164 � 50.164/03
- Die sieben Raben  op. 20 50.020/03
- Missa in A  op. 126 für Frauenchor 50.126/03
- Missa in B  op. 172 für Männerchor � 50.172/03
- Messe in C  op. 169 50.169/03
- Requiem  op. 60 50.060/03
- Stabat Mater  op. 16 50.016/03
Rossini: Petite Messe solennelle 40.650/03
- Messa di Rimini 40.674/03
- Miserere 40.805/03
- Stabat Mater 70.089/03
Ryba: Missa pastoralis bohemica 40.678/03
Saint-Saëns: Oratorio de Noël (L/G) 40.455/03/53
Salieri: La Passione di Gesù Cristo � 40.942/03
Schubert: Deutsche Messe  D 872 70.060/03
- Magnificat in C  D 486 � 70.053/03
- Messe in G  D 167 40.675/03
- 5 Messen in F, B, C, As, Es 40.656/03–40.660/03
- 4 Salve Regina (D 27, 106, 223, 676) 70.054/03–70.057/03
- 5 Tantum ergo (D 460, 461, 730, 750, 962) 70.047/03–70.052/03
- Stabat Mater in g  D 175 70.043/03
Schütz: Weihnachtshistorie 20.435/03
Suppè: Missa pro defunctis. Requiem � 40.085/03
Telemann: Die Tageszeiten 39.137/03
- Hosianna dem Sohne David (Adventskantate) 39.117/03
- Machet die Tore weit (Adventskantate) � 39.105/03
- Trauer-Actus „Ach, wie nichtig“ 39.134/03
- Weiche, Lust und Fröhlichkeit (Passionskantate) 39.494/03
Vivaldi: Beatus vir (Ps 111)  RV 597 � 40.012/03
- Credo  RV 591 � 40.004/03
- Dixit Dominus (Ps 109)  RV 594 � 40.007/03
- Gloria  RV 589 40.001/03
- Kyrie  RV 587 � 40.005/03
- Magnificat  RV 610 40.002/03
Verdi: Ave Maria 40.795/03
- Requiem 27.303/03
- Stabat Mater 27.294/03
- Te Deum 27.194/03
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